Hessische Einzelmeisterschaften 2012 in Erbach
(Dieser Text wird auch bei den Norddeutschen Meisterschaften 2012 verwendet.)

Meisterklasse (250 – 475 Silben)                   Übertragungszeit: 240 Minuten

Aus einer Rede zum G-8-Gipfel und zum NATO-Gipfel 2012
Herr Präsident, meine Damen und Herren! Das Gipfeltreffen der Nordatlantikpakt-Organisation findet in diesem Jahr in den Vereinigten Staaten von Amerika statt. 
Auf diesem Gipfeltreffen wird wieder einmal deutlich 





       ¼
werden, dass die außen- und sicherheitspolitischen Aufgaben unserer Zeit die Mitgliedstaaten der Allianz und darüber hinaus alle anderen Staaten der Welt in 
hohem Maße fordern. Wir sollten den Ausgangspunkt unserer Be-



       ½
mühungen nie vergessen. In den vergangenen 60 Jahren stand keine internationale Organisation so zuverlässig für Frieden und Freiheit wie die Nordatlantische Allianz. 
Gerade die Bundesrepublik 








       ¾
Deutschland hat der Nordatlantikpakt-Organisation und der Solidarität unter den Verbündeten ganz besonders viel zu verdanken. Meine Damen und Herren, die 
Vereinigten Staaten von Amerika sind zum zweiten Mal 




1./250
Gastgeber eines Gipfeltreffens der Nordatlantikpakt-Organisation. Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland ist die zentrale Botschaft dieses Treffens die 
Bekräftigung der transatlantischen Verbindung zwischen den europäischen Mitglied-
       ¼
staaten der NATO und den Vereinigten Staaten von Amerika. Angesichts der vielen Veränderungen in der Welt sind Europäer und Nordamerikaner nach wie vor auf-

einander angewiesen, wenn sie Frieden und Freiheit aufrechterhalten und 

       ½
sichern wollen. Ein wichtiges Thema der Beratungen auf dem Gipfeltreffen der Nordatlantikpakt-Organisation werden deshalb die militärischen Fähigkeiten der Mitgliedstaaten sein, die wir brauchen, um den sicherheitspolitischen Herausfor-
       ¾
derungen von heute und morgen zu begegnen. Gerade in Zeiten knapper Kassen 
müssen die Mitgliedstaaten der Nordatlantikpakt-Organisation ihre Gemeinsam-

keiten durch eine noch engere Zusammenarbeit nutzen. Meine Damen und Herren! 
2./275
Auf dem NATO-Gipfeltreffen in Lissabon im Jahre 2010 haben wir das neue Strate-

gische Konzept beschlossen und das Nordatlantische Bündnis damit auf das aktuelle Sicherheitsumfeld und die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts aus-


       ¼
gerichtet. Zur Umsetzung des neuen Strategischen Konzepts braucht die Nord-

atlantikpakt-Organisation geeignete militärische Fähigkeiten, die jetzt entwickelt 
werden müssen. In diesem Zusammenhang wurde das Wort „Intelligente 
Verteidigung“ geprägt. Dabei 








       ½

geht es um die richtige Prioritätensetzung durch die Nordatlantikpakt-Organisation, 
um eine enge Abstimmung der Verteidigungsplanung der Mitgliedstaaten und um 
die gemeinsame Entwicklung und Nutzung wichtiger militärischer Fähigkeiten. 
Meine Damen 










       ¾

und Herren! Auf dem Gipfel der Nordatlantikpakt-Organisation in Lissabon haben 
wir im Jahre 2010 einen Grundsatzbeschluss gefasst, um uns vor neuen 
Bedrohungen durch Massenvernichtungswaffen und weit reichende Raketen-

systeme zu schützen. Außer-








3./300
dem hat die Nordatlantikpakt-Organisation Russland auf dem Gipfel eine Zusammen-

arbeit für mehr europäische Sicherheit angeboten. Mit dieser Zusammenarbeit wollen 
die Mitgliedstaaten dieser Organisation ein neues Kapitel im Verhältnis zu Russland aufschlagen. 










       ¼

Zum ersten Mal in der Geschichte würden die Nordatlantikpakt-Organisation und 
Russland gemeinsame Verteidigungsanstrengungen unternehmen. Die Bundesrepublik Deutschland hat ein elementares Interesse daran, dass die Diskussionen zwischen 
den Mitgliedstaaten der NATO und Russ-






       ½

land zu einem Erfolg führen. Zurzeit bestehen zwischen den Verhandlungspartnern unterschiedliche Vorstellungen, wie eine Zusammenarbeit bei der Schaffung von 
Sicherheit konkret in die Praxis umgesetzt werden kann. Die Bundesregierung 
wird ihre ernsthaften Bemühungen um eine Kooperation 




       ¾

mit Russland aber unverändert fortsetzen. Die von der Bundesrepublik Deutschland 
im März dieses Jahres ausgerichteten gemeinsamen Aktionen zwischen den 
Mitgliedstaaten der Nordatlantikpakt-Organisation und Russland haben 
unser Engagement an dieser Stelle noch einmal unter-




4./325
strichen. Meine Damen und Herren! Bei der Umsetzung des neuen Strategischen 
Konzepts wird es in zunehmendem Maße nicht nur um die nationalen Beiträge der Mitgliedstaaten gehen, sondern auch um die gemeinsame Bereitstellung von 
Fähigkeiten in der Nordatlantikpakt-Organisation. Dies entspricht auch der 

       ¼

Erwartung unserer Partner, dass solche Fähigkeiten im Falle eines militärischen 
Einsatzes zuverlässig zur Verfügung stehen. Ich muss hier im Deutschen Bundestag 
auf diese Erwartungen unserer NATO-Partner hinweisen. Auch das zentrale 
Parlament der Bundesrepublik Deutschland wird sich in Zukunft mit der Frage

       ½

zu beschäftigen haben, wie wir die Erwartungen an deutsche Beiträge zu gemeinsam bereitgestellten Fähigkeiten der Nordatlantikpakt-Organisation mit dem Grundgesetz 
in Einklang bringen können. Diese Diskussion ist mit Sicherheit zu führen. 
Meine Damen und Herren! Auf dem Gipfel der Nordatlantik-




       ¾

pakt-Organisation in Lissabon haben die Mitgliedstaaten darüber hinaus be-

schlossen, die militärischen Fähigkeiten des Nordatlantischen Bündnisses einer grundsätzlichen Überprüfung zu unterziehen. Dieser Prozess kam nicht 
zuletzt auf Initiative des Außenministers der Bundesrepublik Deutsch-


5./350
land zustande. Bei der Überprüfung der militärischen Fähigkeiten des Bündnisses 
spielen der kooperative Sicherheitsansatz und die Themen Rüstungskontrolle 
und Abrüstung sowie Nichtverbreitung von Massenvernichtungswaffen eine große 
Rolle. Meine Damen und Herren! Ich will in diesem Zusammenhang daran erinnern, 
       ¼
dass sich die Nordatlantikpakt-Organisation mit den Themen Rüstungskontrolle und Abrüstung in dieser Form noch nicht befasst hat. Die Mitgliedstaaten der NATO sind 
aber auf dem Weg zu einem überzeugenden Ergebnis ihres diesjährigen Gipfel-

treffens. Wir werden substanzielle Aussagen zu den Themen Rüstungskontrolle 
und Abrüstung 










       ½
sowie Zusammenarbeit mit Russland treffen. Meine Damen und Herren! Lassen 
Sie mich zu dem dritten Thema kommen, das auf dem Gipfeltreffen der Mitglied-

staaten in den Vereinigten Staaten von Amerika beraten wird. Ich meine die 
Zusammenarbeit der Nordatlantikpakt-Organisation mit ihren Partnern 
außerhalb der NATO. Die 









       ¾
Bundesrepublik Deutschland setzt sich traditionell ganz besonders für diese Zu-

sammenarbeit ein. Sie entspricht unserem Verständnis von moderner, kooperativer Sicherheit, das auch in dem neuen Strategischen Konzept der Nordatlantikpakt-
Organisation verankert ist. Deshalb begrüßt es die Bundesregierung sehr, 
dass auf dem Gipfeltref-









6./375
fen in den Vereinigten Staaten von Amerika 60 Staaten und Organisationen teil-

nehmen werden, unter anderem auch die Europäische Union, die aus unserer Sicht 
natürlich einen der wichtigsten strategischen Partner der Nordatlantischen Allianz 
darstellt. Für die Bundesregierung gehören eine starke transatlantische Sicherheits-
       ¼
gemeinschaft und eine europäische Sicherheitspolitik untrennbar zusammen. Meine 
Damen und Herren! Am 8. Mai 1945 endete der Zweite Weltkrieg, die furchtbarste Katastrophe in der Geschichte der Menschheit. Heute leben wir in der Bundesrepublik Deutschland und in der Europäischen Union in Frieden und Freiheit. Wir dürfen 

       ½
nie vergessen, dass die Gemeinschaft der europäischen Völker und Nationen seit 
mehr als 60 Jahren die Demokratie, die Menschenrechte, die Rechtsstaatlichkeit, 
die Menschenwürde sowie Frieden und Sicherheit sichert und schützt. Meine Damen 
und Herren! Lassen Sie mich im zweiten Teil meiner Ausführungen auf die 
Konferenz der acht größten Industrienatio-






       ¾
nen der Welt zu sprechen kommen, die in diesem Jahr ebenfalls in den Vereinigten 
Staaten von Amerika stattfindet. Im Mittelpunkt dieses Treffens werden Themen der Weltwirtschaft stehen. Dabei wird natürlich auch die Entwicklung im europäischen Währungsraum eine ganz wesentliche Rolle spielen. Die Vertreter der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union wer-






7./400
den nicht nur über die Anstrengungen zur Bekämpfung der Schuldenkrise berichten, 
sondern auch die Maßnahmen zur Stärkung von Wachstum und Beschäftigung dar-

stellen, die auf der Tagung der Staats- und Regierungschefs der Europäischen Union beschlossen worden sind. Der Abbau der Staatsverschuldung und die Stärkung von Wachstum und Beschäftigung sind die beiden Teile der Strategie, mit der die euro-
       ¼
päischen Staats- und Regierungschefs, die europäischen Institutionen und der Inter-

nationale Währungsfonds die Krise in Europa überwinden werden. Die Bundes-

regierung wird auf dem Treffen der acht größten Industrienationen der Welt in den Vereinigten Staaten von Amerika wieder einmal deutlich machen, dass die 
Überwindung der Krise nicht von heute auf morgen 





       ½
zu leisten ist. Nur wenn alle Mitgliedstaaten der Europäischen Union akzeptieren, dass 
die Überwindung der Krise ein langer und anstrengender Prozess ist, werden wir 
erfolgreich sein. Wir müssen gemeinsam die Verschuldung abbauen und die Wett-

bewerbsfähigkeit stärken. Dies gilt nicht nur für Europa, sondern für alle 
Industriestaaten der Welt. Die Konferenz der acht wichtigsten Industrie-


       ¾
nationen ist deshalb der richtige Ort, um gemeinsam das Fundament für ein stabiles 
und dauerhaftes Wirtschaftswachstum zu legen. Meine Damen und Herren! Für ein beständiges Wachstum der Weltwirtschaft sind ein freier Handel und offene Welt-

märkte ganz wesentliche Faktoren. Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
tritt deshalb auch weiterhin entschieden für den freien Welthandel 



8./425
ein. Die meisten Industrienationen der Welt haben sich verpflichtet, keine neuen Handelshemmnisse zu errichten und bestehende abzubauen. Ich muss in diesem Zusammenhang aber darauf hinweisen, dass die letzten Berichte der Organisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung gezeigt haben, dass das 
Gegenteil der Fall ist. Nach Auffassung der für den weltweiten Handel zuständigen              ¼
internationalen Organisationen brauchen wir deshalb effektive Mechanismen zur 
Lösung dieser Probleme. Meine Damen und Herren! Der Deutsche Bundestag hat 
mit seiner Entscheidung über die Erweiterung des Mandats der Europäischen Bank 
für Wiederaufbau und Entwicklung zu einem großen Erfolg in unseren 
Beziehungen zu den nordafrikanischen Staaten beigetragen. Ich hoffe, 


       ½
dass der Bundesrat auf seiner nächsten Sitzung diesem Ratifizierungsgesetz zu-

stimmen wird, damit die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung so 
bald wie möglich ihre Tätigkeit in dieser Region aufnehmen kann. Meine Damen 
und Herren! Die wirtschaftlichen Herausforderungen werden ohne Zweifel im Mittel-

punkt des Treffens der acht größten Industrienationen der Welt stehen. Trotzdem dür-         ¾
fen wir andere Herausforderungen, zum Beispiel den Klimawandel, nicht aus den 
Augen verlieren. Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hält gemeinsam 
mit den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union an dem Ziel fest, im Rahmen 
der Organisation der Vereinten Nationen ein neues und verbindliches Klimaschutz-abkommen zu vereinbaren. Ein solches Abkommen liegt im Interesse 


9./450
aller Staaten der Welt. Meine Damen und Herren! Auch in der Energiepolitik stehen 
wir vor großen Herausforderungen. Die acht größten Industrienationen der Welt haben 
sich verpflichtet, eine Politik für eine saubere, sichere und bezahlbare Energie zu 
betreiben. Wir wissen natürlich, dass alle Nationen eine sehr unterschiedliche 
Energiepolitik betreiben. Auf der Konferenz ist aber 





       ¼
die Frage zu erörtern, ob die großen Industrieländer dieser Welt eine Energie-

förderung auf der Basis von Transparenz und gemeinsamen Standards betreiben 
können. Eine solche Politik würde auch die Sicherheit der Energieproduktion 
gewährleisten. Meine Damen und Herren! Inzwischen leben 7 Milliarden 
Menschen auf dieser Erde. Sie alle wollen Zugang zu Energie, sie wollen 
an Wachstum und Wohlstand 








       ½
teilhaben, und sie fordern eine Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen. 
Deshalb begrüßt die Regierung der Bundesrepublik Deutschland die Bemühungen 
der Vereinigten Staaten von Amerika, eine neue Allianz unter den großen Industrie-

nationen der Welt zu schaffen, die allen Völkern der Erde zugutekommt. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika wollen sich richtigerweise insbesondere mit der Ernährungs-











       ¾
sicherung in Afrika beschäftigen. Meine Damen und Herren! Lassen Sie mich zum 
Schluss meiner Ausführungen Folgendes sagen. Wir werden die Staatsverschuldung abbauen, die Wettbewerbsfähigkeit stärken, Wachstum und Beschäftigung schaffen, 
den Hunger auf der Welt bekämpfen und das Klima schützen. Kein Staat der Welt 
kann diese Herausforderungen in unserer Zeit alleine bewältigen. Deshalb 
findet diese Konferenz in den USA 






         10./475
statt. 
Beginn der 4. Minute: …Außer / dem hat die Nordatlantikpakt ….

Probeansage: 

Herr Präsident, meine Damen und Herren! Auf dem Gipfel der acht wichtigsten

Industrienationen der Welt und auf dem Gipfel der Nordatlantikpakt-Organisation 
geht es für die Bundesregierung um große und wichtige Fragen: Welche Rolle 
werden die Staaten 










        ¼
Europas in dieser veränderten Welt in der Zukunft spielen? Ist die Europäische 
Union weiterhin eine gestaltende Kraft? Setzt die Gemeinschaft der Staaten und 
Völker Europas ihre Werte in der sich in Veränderung befindenden Welt durch? 
Wie wird die Politik für Wachs-








        ½
tum und Wohlstand in Europa in der Zukunft gestaltet? Haben die Staats- und 
Regierungschefs den Mut, die Mitgliedstaaten zu einer europäischen Industrie-

politik zu verständigen? Wie sieht eine erfolgreiche Energiewende aus, in der 
die Bundesrepublik Deutschland 








        ¾
den Vorreiter macht? Können die Mitgliedstaaten der Europäischen Union die 
Finanzmärkte so ausgestalten, dass Krisen in Zukunft möglichst verhindert werden? 
Wie gelingt es, die Demokratie in Europa zu befestigen? Um diese Grundfragen 
wird es auf dem Gipfel gehen. 








     300
